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Wenn sich das Klima wandelt,  
muss die Region handeln – aber wie? 
 
Projekt REGKLAM präsentiert sich beim „Energiedialo g“ des Lokale 
Agenda 21 für Dresden e. V. 

 

Der Klimawandel hat Folgen für das Leben in der Region Dresden. Doch 
welche sind das? Wer ist wie betroffen? Und was kann und muss vor Ort getan 
werden, um Lebensqualität zu sichern und die Region wettbewerbsfähig zu 
halten? Ein Netzwerk von Wissenschaftlern und regionalen Akteuren aus 
Wirtschaft, Verwaltung und anderen gesellschaftlichen Bereichen geht diesen 
Fragen nach. Im groß angelegten Projekt REGKLAM (Regionales 
Klimaanpassungsprogramm für die Modellregion Dresden), das vom Leibniz-
Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) Dresden koordiniert wird, 
erarbeiten sie gemeinsam ein Handlungsprogramm für die Region. 

Über das Projekt und den Stand der Arbeiten informi ert am Dienstag, 
15. November, Tobias Geyer vom Regionalen Koordinat ionsbüro des 
Projektes REGKLAM. Der Vortrag ist Teil der Reihe „ Energiedialog“ des 
Lokale Agenda 21 für Dresden e. V. Die Veranstaltun g im DREWAG-Treff 
in der Freiberger Straße/Ecke Ammonstraße (World-Tr ade-Center) beginnt 
diesmal bereits um 17 Uhr . 

 

 
 
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklun g (IÖR) ist eine raumwissen-
schaftliche Forschungseinrichtung der Leibniz-Gemeinschaft. Das IÖR erarbeitet wis-
senschaftliche Grundlagen für eine dauerhaft umweltgerechte Entwicklung von Städten 
und Regionen im nationalen und internationalen Zusammenhang. Die Ausrichtung der 
Forschung zielt auf Antworten für ökologische Fragen nachhaltiger Entwicklung. Das 
IÖR koordiniert die Arbeiten im Forschungsprojekt REGKLAM. [www.ioer.de]  
 
 
REGKLAM  steht für „Integriertes Regionales Klimaanpassungsprogramm für die Mo-
dellregion Dresden“. Es ist eines von sieben Modellprojekten in Deutschland. Gefördert 
wird REGKLAM vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der 
Fördermaßnahme „KLIMZUG – Klimawandel in Regionen zukunftsfähig gestalten“. In 
dem Verbundvorhaben wirken Experten von sieben Projektpartnern zusammen. Ge-
meinsam mit regionalen Akteuren erarbeiten sie Lösungsvorschläge für eine an den 
Klimawandel angepasste Entwicklung der Region. [www.regklam.de]  
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